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Ursache des Lärms bei Stromleitungen

 Der Corona-Effekt tritt an elektrischen Leitungen 
durch elektr. Felder an der Oberfläche der Seile 
auf

 Bei Hochspannungsleitungen entsteht dadurch 
eine Ionisation der Luftmoleküle 

 Bei Inhomogenitäten (Unebenheiten, 
Regentropfen, Staub, etc… ) an der Oberfläche 
der Seile kommt es zu einer Erhöhungen dieser 
Ionisation 

 Ionisationseffekt verursachen Schallemissionen 
und damit Lärm! 

Quelle: https://youtu.be/97wKh8Gh2dU



Rechtliche Rahmenbedingungen für zulässige 
Lärmemissionen

 Maximale Lärmemissionen in Wohn- und Industriegebieten in Deutschland 
werden durch die TA-Lärm je nach Gebietsnutzung festgelegt: 

 Das Wohngebiet um den Lenzhahnerweg ist reines Wohngebiet
 Amprion versucht im Genehmigungsantrag das reine Wohngebiet zu einer 

Gemengelage mit einem Industriegebiet zu deklarieren.

Gebietsnutzung Immissionsrichtwert 
tags in [dB(A)]

Immissionsrichtwert 
nachts in [dB(A)]

Mischgebiet 60 45

Allgemeines Wohngebiet 55 40

Reines Wohngebiet 50 35

Kurgebiet, 
Krankenhäuser und 
Pflegeanstalten

45 35



Genehmigungsantrag Amprion –
Beantragte bzw. beanspruchte Geräuschimmissionen

 Amprion hat für Niedernhausen an der Grenze zum Wohngebiet Immissionswerte von 41 
dB(A) prognostiziert 

 Dickere Leiterseile könnten diese Werte reduzieren, wurden in der Fachplanung aber nicht 
beantragt

 Im Gegenteil: Amprion beansprucht mit der nicht nachvollziehbaren Begründung es 
handele sich bei dem reinen Wohngebiet um eine Gemengelage aus Industrie und 
Wohngebiet von 40 dB(A).

 Aus Sicht der BI und der Juristen der Gemeinde Niedernhausen ist dieser beantragte 
Immissionsrichtwert nicht zulässig!



Einschätzung der Qualität der Schallemissionsprognose 
von Amprion

Kommentar Prof. Dr. Schichler, Hochspannungsinstitut TU Graz: 

 Ultranet wird die weltweit erste Stromleitung mit einer Kombination aus Gleich- und 
Wechselstromübertragung mit einem derartig geringen Abstand der beiden Systeme 
zueinander

 Ebenso ist die Nähe dieser Technik zur Wohnbebauung weltweit einmalig

 Für exakte Lärmemissionsprognosen fehlen die bisher ausreichende 
Grundlagenuntersuchungen, obwohl an der ETH Zürich und der TU Graz jeweils eine  
Dissertation dazu erstellt wurde. 

 Es gibt keine umfassenden Untersuchungen insbesondere zu Oberflächen-Effekten 
und ihren Auswirkungen bei HGÜ-Leitungen, Einflüsse von Staub, Feuchtigkeit, 
Abnutzungserscheinungen können nur grob geschätzt werden, die Datenlage ist zu 
diffus.



Schallemmissionsmessungen an Freileitungen mit 
ähnlicher Bauform wie Ultranet

 Amprion hat Messungen an einer 

Versuchsstrecke in Datteln 

vorgenommen.

 Der Schallleistungspegel laut Messung 

betrug: 49 dB(A)/m.

 Der Schalldruckpegel unter der Leitung 

wurde mit ca. 44 dB(A) ermittelt

Quelle: Amprion, Messprotokoll Datteln
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Fazit: Amprion 41 dB; 
Aus Messergebnissen errechnet: 44 
dB



Geschichte der Leitung in Niedernhausen –
sukzessive Erhöhung der Belastung ohne Genehmigung

Historie der Leitung:
1925: PFB 220 kV AC (RP Wi) – Bau der Leitung mit 6 Seilen

1964: PFB Baugebiet Lenzhahner Weg (RP Da) -

1976: PFB Baugebiet Schäfersberg (RP Da)

1976: PFB Baugebiet Valter Weg (RP Da)

1995: PFB Baugebiet Am Roth (RP Da)

????: Hainweg NJB

1995: Neubau 110 kV AC (Syna)

2008: Umbau 380 kV AC (Amprion)

 Die reinen Wohngebiete wurden nach Errichtung der 220 kV Bestandsleitung mit einer 
vernachlässigbaren Geräuschemission ausgewiesen

 Weder der Zubau 1995 noch die Erhöhung der Spannung auf 380 kV wurden 
ausreichend berücksichtigt, tlw. wurde noch nicht einmal ein Genehmigungsantrag 
gestellt bzw. eine Genehmigung erteilt

 Seit 2008 liegt die Geräuschentwicklung nachts unzulässig hoch , ca. über 50 dB(A) bei 
feuchtem Wetter 



Spielplätze unter der Leitung wurden von Amprion im 
Genehmigungsantrag „übersehen“



Zusammenfassung

 Ultranet wird in Wohngebieten unzulässig laut bei feuchtem aber auch bei  schönen Wetter!

 Die AC Leitung macht unzulässig Lärm , wenn es feucht ist!

 Ultranet (HGÜ) macht unzulässig Lärm, wenn es trocken ist! 

 Amprion versucht die Grenzwerte für reine Wohngebiete aufzuweichen.

 Amprion verschweigt, dass die techn. Grundlagen für belastbare Immissionsprognossen unzureichend sind.

 Eigene Berechnungen und Abschätzungen unter Beratung der TU-Graz kommen zu 3-5 dB höheren 
Geräuschemmissionen als Amprion diese angibt. 

 die Überbündelung der Letzten Jahre durch Zubau ohne explizite Genehmigung und 
Schallimmissionsprüfungen wird fälschlich als „Vorbelastung“ und Rechtfertigung für „weitere Belastungen“ 
angeführt

Ultranet macht aus Anwohnern 
Versuchskaninchen und setzt diese im reinen 

Wohngebiet weiteren Lärm aus









Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Und ein herzliches Dankeschön an

Hans Hilbert (BI.Niedernhausen.Eppstein e.V.)

Dr. Oliver Pischler (TU Graz)

ETH Zürich für Ihr Programm HVL Buzz



• Back Up



Ein paar Worte zu den Berechnungen …
Aber ohne Formeln.

 Lärmbetrachtung in der 

Bundesfachplanung wurde nach 

Bonesville Power Administration 

(BPA, USA) gerechnet.

 Die BPA hat einen Satz Formeln 

raus gebracht, die empirisch 

ermittelt worden sind. Für HGÜ 

Leitungen.

 Es gibt alternative Formeln, die 

höhere Werte prognostizieren als 

die Formeln die BPA.

 Auch die, von der EPRI, sind auch 

für reine HGÜ Leitungen.



 TODO: Hier können die Ergebnisse 

vom Hedtke rein



Die Ergebnisse eines Programms der ETH Zürich

 Das Programm HVL Buzz berechnet 

folgende Lärmpegel am Boden für unsere 

Leitungen nach BPA und EPRI

 Die Amprion hat für uns 9 dB mehr 

berechnet.

 Ich bekomme nach EPRI 38,5dB(A) heraus, 

wenn ich die Randfeldstärke aus HVL Buzz 

übernehme.


